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Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept wird für
Dichterquartier erstellt – Online-Beteiligung für Anwohner*innen

Ein Gebiet im Stadtteil Süd ist mit dem Projektnamen Dichterquartier Ende 2019 in das

Städtebauförderprogramm "Sozialer Zusammenhalt" aufgenommen worden. Im Laufe des

Jahres 2021 soll nun zunächst ein sogenanntes Integriertes Städtebauliches

Entwicklungskonzept (ISEK) erstellt werden. Dieses wird Maßnahmen enthalten, die im Laufe

der Programmlaufzeit umgesetzt werden sollen. Es wird zukünftige bauliche Maßnahmen

enthalten, die über das Programm förder-und finanzierbar sind, aber auch soziale Projekte, die

unter Einbeziehung vieler anderer Ressourcen in den kommenden Jahren im Rahmen des

Programms "Sozialer Zusammenhalt" umgesetzt werden sollen.

Auf der Webseite www.dichterquartier.ludwigshafen.de können sich ab sofort in einem ersten

Schritt alle Bewohner*innen des Quartiers bis zum 14. März mit ihren Ideen einbringen. In einer

Ideenkarte können sie ihre Vorstellungen zur Entwicklung des Quartiers verorten und

beschreiben. Mit einem Mausklick auf den entsprechenden Bereich, beispielsweise den

Sportpark, öffnet sich ein Textfeld, in das man dann direkt einen Projektvorschlag eingeben

kann. Parallel werden Postkarten verteilt. All jene, die über keinen Computer oder

Internetzugang verfügen, haben so die Möglichkeit, ihre Vorschläge per Postkarte einzubringen.

Bewohner*innen können diese Karten in den Briefkasten des Quartierbüros in der Georg-

Herwegh-Straße 41 einwerfen.

Das ISEK umfasst das Wohngebiet zwischen Richard-Dehmel-Straße und Sudermannstraße im

Norden und Stifterstraße im Süden sowie die Freiflächen des Sportparks Südwest östlich der

Saarlandstraße. In dem Gebiet leben und arbeiten etwa 4.000 Menschen. Die Entwicklung des

ISEK dauert voraussichtlich ein Jahr. Während dieser Zeit bieten Quartiersmanagement und

Planungsbüros verschiedene Beteiligungsformate an. Dabei werden die Bürger*innen vor Ort

als Expert*innen eingebunden, damit sie ihre Ideen und Änderungswünsche einbringen können.

Aber auch die im Stadtteil ansässigen Kindertagesstätten, die Grundschule, Vereine,

Unternehmer, soziale Einrichtungen und Initiativen sind eingeladen, an der Erarbeitung des

Konzepts teilzunehmen.
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